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. Abb. 2: Das Herbarium von 1574 •. (Quelle:100Jah,re 
. li. 38.)· ... .. 
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Abb. 4: Schriftprobe von C. C. FÖrster p. 145.) 
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. .\ bb. 6: Schurf A bei Kürb itz, 
Löß < 2.50 m mächtig 

Abb. 7: Schurf 13 bei Großröda, 
Löß bis etwa 2.50 m mächtig 

Abb. 8: Schurf 13 bei Großröda. 
Löß bis etwa 2.1)0 m mächtig 

Abb.9: Schurf C bei Rautenberg, Abb.10: Schurf E bei Ehrenhain, Abb.l1: Schurf G beiPaditz. 
Ziegelei, Löß bis etwa 1,85 m Ziegeleigrube, Löß bis etwa Löß etwa 1.80 mächtig 

mächtig 2,50 m mächtig 



Abb. 12: "Eistektonik" in den Vorschüttsanden des ersten 
Elstervorstoße s (Steilhang Blumroda). 

Abb. 13: Ablagerungen der Saaleeiszeit (Steilhang Blumroda). Über saaleglazialen 
Kiesen (K) folgen Vorschüttsande (Vs), Böhl ener Bänderton (B) und die Grundmoräne (OR) 

Abb. 14: Ehemalige Sandgrube 500 m 
südl. GÖrnitz. Über einem schwachen 
Kohleflöz (K) folgen Vorschüttsand e (Vs), 
Leipziger Bänderton (BL ) und die untere 

Elstermoräne (Gm l ) 



Abb.17: Pinuszapfen aus dem Torflager 
am Südstoß des Tagebaues Horna 

Abb. 16: Bucheckern aus der 
Muddeschicht am Südstoß des 

Tagebaues Borna 

+- Abb. 15: Basis des Elsterglazials am Nord· 
westanschnitt des Tagebaues Borna. über ei · 
nem angeschwemmten geringmächt igen Kohle· 

flöz (K) folgen gefaltete Vorschüttsande (Vs) 
Leipziger Bänderton (B L ) und die Grund 

moräne des ersten Elstervorstoßes (Gm l ) 

Abb. 18: Frühdeutsches Gefäß 
(Tagebau Blumroda) 



Abb. 19: Periglazialer Brodelboden am Nordstoß des Tagebaues Haselbach. 
Man erkennt deutlich in den liegenden Kiesen die Brodelbodenstrukturen . 

Im hangenden Geschiebemergel sind Sande eingefaltet 

Abb. 20: Kohlesattel in feuersteinführende Kiese eingepreßt 
(Tagebau Haselbach, Südstoß) 



Abb. 21 vom Turmfalken (0+9), 
Nähmaschinenfabrik Altenburg (Sept. 1962) 

Abb. 22: Turmfalkenmännchen bei der Fütterung, Schloß Altenburg 24.7.1964 


